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Puerta dei Sol in Madrid
Sonnentor nennt sich dieser Platz, einer der schönsten Hauptstädte Europas.

Sogar des Nachts will er seinem Namen Ehre machen, wenn er in unzähligen Lichtern

und beleuchteten Fontänen erstrahlt, gekrönt von den riesigen Leuchtbuchstaben

C-I-N-Z-A-N-O. Hier, wie in den Straßen von Paris und London, Rom,

Buenos-Aires und New -York, erinnert der Name

ClNZANO an die internationale Beliebtheit dieser

auserlesenen Spezialität Italiens.

Gereift an sonnendurchglühten Berghängen
gewürzt mit aromatischen Kräutern nach

altüberlieferten Rezepten, so tritt der ClNZANO seine

Reise in alle Länder der Erde an. Wo immer er

serviert wird in der einfachen Trattoria oder im

Luxusrestaurant seiner Heimat - in fernen Kon-

/ V tinenten oder in der Schweiz - sein Name -
^^^^^^¦k ClNZANO - genießt Weltruf; bürgt für stets

gi HHk gleichbleibende, unübertroffene Qualität.

ÜHUHl Weltberühmt

Seit 1816

ClNZANO
P ROD OTTO 0' IT AUA

ROSSO (rot) * BI ANCO (weif))
DR Y (trocken, für Cocktails)

SA. FRANCESCO ClNZANO & CIA. TORI NO - ITALIA

Generalvertreter für die Schweiz: Paulin Pouillot SA.,

Lausanne

Nebelspalter als Historiker
Ende 18. Jahrhundert

Lavater hieß der geniale Mann und Theolog,
Der am Sankt Peter in der Limmatstadt amtiert'.
Mit Goethen, den es zu dem Weltberühmten zog,
Hat gern er seine Physiognomik diskutiert.

Statt aus dem Antlitz den Charakter zu ergründen,
Erforscht man heute elektronisch unsre Sünden!

Viel gute Bücher kamen unters Volk, um es zu heben.

Vom Musterbauern <Kleinjogg> gab Herr Hirzel Kund'.
Ein neuer Geist begann die Schulen zu beleben,
Der Name Pestalozzis war in aller Mund.

Es ist nicht wichtig, über Pestalozzi viel zu schreiben -
Doch äußerst wichtig: Seinen Geist sich einverleiben!

Man <träumte> von Verbesserung in dieser Zeit.
In Lesezirkeln blühte neues Leben.
Das rationale Denken führte - wenn auch spät - soweit,
Prozesse gegen Hexen endlich aufzugeben.

Wie herrlich weit sind wir doch heut gekommen!
Das hochnotpeinliche Gericht - hat ein Mac Carthy über¬

nommen! WS

Man kann jetzt auch Reisen auf Abzahlung haben. Im Restaurant

Demi-Monde", Paris, wird die Neuerung lebhaft kommentiert :

Eh bien, ma chere, bisher bestand noch halbwegs die

Gewißheit, daß die Fremden bei Kasse waren, aber jetzt ."

Heiterkeit des Alters

Es ist längst nicht mehr so, daß ich ins Weite muß,
damit die Sehnsucht nach Erleben sich erfüllt;
ich bin kein Jüngling mehr, begehrlich nach Genuß,
oh nein! Die Zeit hat mich gebändigt und gestillt.

Ich bin zufrieden, mich im Nahen umzusehn,
dem Wächter gleich, der täglich seinen Kundgang macht.
Ich lernte es, zahm wie ein altes Pferd zu gehn,
ein Karrengaul, der keine Reiterlust entfacht.

Ihr meint, ich müßte traurig sein? Im Gegenteil!
Im Grunde bin ich besser dran als je zuvor,
und was ich jetzt besitze, wäre mir nicht feil,
nämlich - Humor. Emil Schibli

14


	Man kann jetzt auch Reisen auf Abzahlung haben [...]

